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SIEBENTES KAPITEL

DIE BARTHOLOMÄUSNACHT
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Wir nähern uns jetzt dem schwärzesten Abschnitt der curopäi¬

schen Neuzeit , Es ist die Periode von der Mitte des sechzchnten

Jahrhunderts bis in den Dreißigjährigen Krivg hinein : die Zeit der

sogenannten Religionskämpfe , eine fast hundertJährige Bartholo¬

mäusnacht , Stehen Christentum und Krieg schon an sich in einem

unauflöslichen Widerspruch , so hat diese schauerliche Paradosie ,

die die gesamte Geschichte der christlichen Völker befleckt , damals

insofern ihre grimassenhafteste Höhe erreicht , als June miteinander

kämpfenden Christen an Hinterlist , Grausamkeit und schamloser

Verhöhnung aller göttlichen und menschlichen Sittengesetze alles

übertrafen , was jemals von Tataren und Türken , Hunnen und

Hottentotten begangen worden ist . Denn in diesen waltete bloß

ein blind tierischer Zerstörungstrich , während es sich bei den Chri¬

sten des Zeitalters der Gegenreformatien um cin mit höchstem gel¬

stigen Raffinement und vollendeier Kunst der Infamie ausgebautes

System handelte , Drei Menschenalter Tang fand in den entwickelt¬

sten und zivilisiertesten Ländern Europas ein Wettrennen der Un¬

menschlichkeit statt , ein Schwelgen in erbarmungsloser Rachsucht ,

tückischer Bosheit und allen jenen teuflischen Trieben , um deren

Vertilgung der Heiland das Kreuz auf sich genommen hatte ,

Es muß jedoch gesagt werden , daß von diesen beiden schwarzen
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Parteien die Katholiken zweifellos die schwärzere waren . Wir hat¬

ton Im vorigen Kapitel Gelegenheit , den Protestantismus in seinen

Schwächen und Beschränktheiten kennen zu Jernen , und sind zu

dem Resultat gelangt , daß er keineswegs , wie dies so oft mit größter

Sclbstverständlichkeit angenommen wird , als die unbedingt höhere

und vorgeschrittenete Form des christlichen Glaubens anzuschen

st , Ja daß er in vielem geradezu cinen Rückschritt , eine Verflachung ,

Materlaltsierung und Entfernung vom Ursinn der Lehre Christi

bedeutet , In der Periode der anbrechenden Gegenreformation ver¬

hielt vs sich Jedoch umgekehrt : Vernunft , Moral , Gewissen , Frei¬

heit , Aufklärung befanden sich auf der Seite der Häretiker . Doch

ist dies nur relativ zu verstehen : von wirklicher Sittlichkeit , geistiger

Souveränität , Verantwortlichkeitsempfindung oder gar Denkfreiheit

kann auf keiner der beiden Seiten die Rede sein .

Es ist ja Politik niemals von Lüge , Schmutz , Brutalität und

Schbstsucht zu trennen ; aber In jenem Zeitraum hatte die politische
Verruchtheit einen ihrer erschreckendsten Kulminationsgrade ur¬

reicht . Überall : in Spanien , in Tralien , in Frankreich , in Eneland ,

in Schottland erblicken wir wahre Musterexemplare von hartgesot¬

tenen Schurken an der Spitze der öffentlichen Geschäfte , fühllose

Massenmörder von der Wildheit des Urmenschen und zugleich von

einer eiskalten Berechnung , die sie tief unter das Niveau des Ur¬

menschen herabudrückt , Alba ist nur der zusammenfassende Typus

für Hunderte von ähnlichen moralischen Mißgeburten , die damals

wie eine plötzlich emporguschossene Giftflora den europäischen
Boden verseuchten , Selbst in dem vielgerühmten England der Elisa¬

both wimmelte es auf den Höhen der Gesellschaft von scheinheiligen

gilerigen Banditen , die vor keinem Verbrechen zurückschreckten ,

wenn es ihrem Machthunger oder ihrer Habsucht Befricdigung ver¬

sprach , Die Kirchenspaltung hatte eben im wesentlichen nur nega¬

tive Resultate gezeitigt : sie hatte bloß den Glauben an die Autori¬

tät der göttlichen Normen zerstört , und eine neue , auf profane Er¬

wägungen der natürlichen Einsicht und Dilligkeit gegründete Ethik ,

die die mittelalterliche hätte ersetzen können , dämmerte erst in

einigen wenigen erleuchteten Köpfen ,

347


	Seite 346
	Seite 347

